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Hochschule untergebrachte Kongressburo aufzusuchen, dem em Büfett mit Kaffee
ausschank angegliedert war Hier war m den spateren Vormittags- und Nachmittags
stunden stets eine grossere Anzahl Mathematiker in Diskussionen vereinigt, und als
Ersatz fur einen verpassten Vortrag ergab sich die Möglichkeit einer wertvollen
neuen Bekanntschaft Eine Vortragspause konnte auch zum Besuch der ebenfalls in
der Hochschule untergebrachten Buchausstellung benutzt werden, in der vor allem die
neuere mathematische Literatur deutscher Sprache gut vertreten war Die
schweizerische Produktion (Birkhauser Verlag) konnte sich in diesem Rahmen wohl sehen
lassen und wurde auch gebührend beachtet

Das Programm fur den gesellschaftlichen Teil war von der Kongressleitung mit
Absicht nicht zu sehr belastet worden, um Gelegenheit zu eigenen Wegen zu geben
Wahrend am Abend Oper und Burgtheater starke Anziehungskraft ausübten, durften
tagsüber diese Wege häufig durch die prachtigen Ringstrassen und Parkanlagen zu
den klassischen Statten des ersten Bezirks gefuhrt haben, was bei dem die ganze Woche
andauernden strahlenden Herbstwetter em besonderes Vergnügen war Diesen Teil
Wiens konnte jeder selber entdecken, denn auf der offiziellen Stadtrundfahrt am
Eröffnungstage, die dem Kongress von der Stadtverwaltung offeriert wurde, besuchte man
in einer dreistündigen Rundfahrt durch die Aussenquartiere zahlreiche kommunale
Bauten des «Neuen Wien», vor allem sogenannte Wohnhausanlagen, die zum Teil uber
tausend Wohnungen umfassen Da die Mathematiker Meister im Schluss von n auf
n + 1 sind, wirkte diese Fahrt leicht ermüdend, was aber nicht der Kongressleitung zur
Last gelegt werden darf, da diese keinen Einfluss auf das Rundfahrtprogramm hatte

Der gemeinsame Tagesausflug am Donnerstag brachte eine wohltuende Pause m die
vier Arbeitstage Em komfortabler Extrazug der ÖBB brachte uns in abwechslungsreicher

Fahrt uber die berühmte älteste Gebirgsbahnlmie Europas auf den Semmenng
Die meisten Teilnehmer hessen sich am Nachmittag noch mit einem Sessellift auf den
Hirschenkogel tragen, wo sich eine bunt gemischte Mathematikerfamihe der warmen
Herbstsonne und der prachtigen Aussicht erfreute

Naturlich durfte im Programm em gemütlicher Heurigenabend nicht fehlen Er
fand am Freitag im Weingut Nussdorf des Schottenstiftes statt Die richtige Stimmung
stellte sich bereits auf der Hinfahrt em, denn diese führte bei einbrechender Dämmerung
uber die fur die prachtigen Ausblicke auf Wien und die Donau berühmte Hohenstrasse

Sehr festlich gestaltete sich der Schlussabend im Rahmen eines Empfanges durch die
Stadtbehorde im Festsaal des Rathauses, m dessen Verlauf die Herren Denjoy (Paris),
Ullrich (Giessen), Bompiani (Rom) und Plemelj (Laibach) den herzlichsten Dank
aller Teilnehmer fur die so glanzvoll verlaufene Tagung zum Ausdruck brachten

Auch wir mochten an dieser Stelle allen, die zum Gelingen dieses internationalen
Treffens beigetragen haben, fur ihren Einsatz herzlich danken, vor allem der Kongressleitung

mit den Herren Professoren Duschek, Hofreiter und Wunderlich an der
Spitze Unser Dank gilt aber auch den übrigen österreichischen Kollegen, die durch
ihre Liebenswürdigkeit mitgeholfen haben, uns den Aufenthalt m ihrem Lande
angenehm zu gestalten Sie bieten uns Gewahr, dass auch der fünfte österreichische
Mathematikerkongress, wo immer er auch stattfinden mag, em Erfolg werden wird E Trost
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F Hohenberg Konstruktive Geometrie fur Techniker
272 Seiten und 432 Abbildungen Springer Verlag, Wien 1956

Es ist zunächst eine Augenweide, das Buch nur durchzublättern Hervorragend
gezeichnete, ansprechende und sorgfaltig beschriftete Figuren finden sich beinahe auf
jeder Seite Dann darf wohl festgestellt werden, dass seit längerer Zeit kein Werk
ähnlichen Inhalts erschienen ist, das die Methoden der darstellenden Geometrie in










